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Kriterienliste zur Prüfung und Standardisierung von  Berichten der 

Arbeitsgremien 

 
1 Allgemeine Angaben zum Bericht 
1.1 Arbeitsgremium:  

BLAC 
 
Ansprechperson/Tel.-Nr.:  Walter Adebahr/ 0711 126-2944 
 
E-Mail:  walter.adebahr@um.bwl.de 
 

1.2 Bezeichnung des Berichts 
Europaweite Nutzung des Informations- und Kommunikationssystems ICSMS für den 
Bereich der Chemikaliensicherheit 
 

1.3 Die Thematik des Berichts ist  
 
X      neu  
 

     wegen sachlicher Änderung neu erfasst 
 

1.4 Kurze Zusammenfassung der Kernaussagen des Berichts: 
Das Gemeinschaftsrecht verlangt zunehmend den Informationsaustausch zwischen 
den Mitgliedstaaten über die Ergebnisse von Überwachungsaktivitäten im Bereich des 
freien Binnenmarktes (Marktüberwachung). Hiervon ist uneingeschränkt auch die 
Marktüberwachung im Bereich der Chemikaliensicherheit betroffen. Auch die REACH-
Verordnung verlangt einen entsprechenden Informationsaustausch.  
Noch ist auf europäischer Ebene in der Diskussion, für den Bereich der Chemikalien-
sicherheit ein eigenes Kommunikationssystem zu installieren. 
Die BLAC hält dies für überflüssig, da auf europäischer Ebene im Bereich der Geräte- 
und Produktsicherheit bereits seit mehreren Jahren ein entsprechendes System auf 
zunächst freiwilliger Basis erfolgreich eingesetzt wird. Es handelt sich um das Informa-
tions- und Kommunikationssystem ICSMS (Internet-supported Information and Com-
munication System for Market Surveillance). Auf Grund der guten Erfahrungen fa-
vorisiert auch die Kommission dieses System und hat eine finanzielle Unterstützung 
bei der Weiterentwicklung für die EU-weite Nutzung zugesagt. 
Ein mehrjähriger Praxistest in Deutschland hat gezeigt, dass ICSMS auch für den Be-
reich der Chemikaliensicherheit genutzt werden kann.  
 

2 Notwendigkeit des Berichts 
2.1 Warum wurde der Bericht erstellt: (Ziel) 

Zur Vermeidung unnötiger Aktivitäten sollen alle denkbaren Schritte unternommen 
werden, um ICSMS auch für den Kommunikationsaustausch im Bereich der Chemika-
liensicherheit zu nutzen. 
 

2.2 Auswirkungen und Relevanz für die Länder und den Bund: 
Einsparung von personellen und finanziellen Ressourcen 
 

2.3 Ergebnis bzw. Beschlussvorschlag: 
Die Umweltministerkonferenz bittet die Bundesregierung, sich auf EU-Ebene für das 
Informations- und Kommunikationssystem ICSMS als Standard für den behördlichen 
Austausch zur Chemikaliensicherheit einzusetzen. 
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3 Analyse von Konfliktpotential 
 Durch den Beschluss betroffene Gruppen und Auswirkungen  
 Bund, Länder, Vollzugsbehörden (Bitte Gruppierungen bzw. Bereiche ange-

ben, bei denen der Beschluss Restriktionen 
zur Folge hat) � keine bekannt 

 z. B. für den Bund  
 z. B. für die Länder  
 z. B. für Unternehmen 

(einschl. Landwirtschaft) 
 

 z. B. für Bürgerinnen und Bürger  
 sonstige  

 

4 Kostenfolgenabschätzung 
4.1 Welche Kosten werden bei Beschluss der Ergebnisse verursacht? 

 
(Bitte einmalige Kosten mit Zusatz A, wiederkehrende Kosten mit Zusatz B angegeben) 

 (bitte betrof-
fene  
Gruppe 
Angeben) 

Personalkosten 

 

A B Sachkosten 

(incl. Verfah-
renskosten) 

A B 

 z. B. für den 
Bund 

      

 z. B. für die  
Länder 
 

      

 z. B. für  
Unternehmen 
 

      

 z. B. für  
Bürgerinnen 
und Bürger 

      

 sonstige       
Falls die Kosten nicht angegeben werden können, bitte erläutern: 
Kosten können für die Anpassung und Erweiterung des bestehenden Systems an den Be-
reich der Chemikaliensicherheit anfallen. Sie werden aber auf jeden Fall geringer sein, als 
eine Systemneuentwicklung. Desweiteren ist zu berücksichtigen, dass die EU- 
Kommission eine Beteiligung an der Weiterentwicklung von ICSMS in Aussicht gestellt hat. 
 
4.2 Wurde eine Kosten-/Nutzenanalyse angestellt und Einsparungsmöglichkeiten geprüft? 

(bitte Ergebnis darstellen) 
Ja und zwar qualitativ; s. Ausführungen unter 4.1 
 

5 Alternativen 
5.1 Welche Auswirkungen hätte ein Verzicht des vorgeschlagenen Beschlusses: 

Neuentwicklung eines eigenen Systems mit Mehrkosten, Bindung von personellen 
Kapazitäten und Überwindung unvermeidlicher Anlaufprobleme 
 

5.2 Welche Alternativen bestehen und/oder wurden geprüft: 
s. Ausführungen unter 5.1 
 

 


